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(kontinentale biogeographische Region)

Erhaltungsziele und -maRBnahmen
Letzte Anderung: 21.08.2019

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation

Erhaltungsziele

Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines
gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das
MaRnahmenkonzept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRen,
zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

e Erhaltung naturnaher Silikatfelskuppen mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und
Strukturinventar*
e Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen Arten**

e Erhaltung der Lichtverhaltnisse nach den Anspriichen der ortstypischen Vegetation des
Lebensraumtyps

¢ Erhaltung eines an Geholz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

e Erhaltung eines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps

¢ Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
e Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

e Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seines
Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze zu erhalten.

* Merkmale flr einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flachen siehe Bewertungsmatrix
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/8230

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Bryophila domestica,
Nyctobrya muralis

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

* Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf
e ggf. Freistellung der Felskuppen
e ggf. gezieltes Entfernen von Stérarten

* ggf. Gehodlzrickschnitt zur Erhaltung bzw. Optimierung der Lichtverhaltnisse nach den
Anspruchen lebensraumtypischen Arten

* Erhaltung eines bodensténdigen Laubwaldes im unmittelbaren Umfeld der Felskuppen

e ggf. Umwandlung von Nadelholzbestanden in Laubholz mit standortheimischen Baumarten im
unmittelbaren Umfeld

e Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmenden
Pufferzonen

¢ keine Bodenschutzkalkung



http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/8230

* Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen



9130 Waldmeister-Buchenwald

Erhaltungsziele

Erhaltung eines glnstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung eines
gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das
MaRnahmenkonzept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRen,
zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

Erhaltung grofRflachig-zusammenhangender, naturnaher, meist kraut- und geophytenreicher
Waldmeister-Buchenwalder auf basenreichen Standorten mit ihrer lebensraumtypischen
Arten- und Strukturvielfalt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/
Altersphasen und in ihrer standértlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder
sowie ihrer Waldrander und Sonderstandorte

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen Arten**
Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhaltnisse (Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur)
Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen

Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

* Merkmale flr einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flachen siehe Bewertungsmatrix

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9130

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Dryocopus martius

Geeignete ErhaltungsmafBnahmen

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natirliche Waldgesellschaft
einschlieBlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestdnde und
Forderung der Naturverjlingung aus Baumarten der nattrlichen Waldgesellschaft

Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (mdglichst = 10
Baume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von GroRhdhlen- und Uraltbdumen, bevorzugt
Entwicklung von Altholzinseln

Belassen von Biotopbaumen (unter Beriicksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit ggf.
Biotopbaumgruppen, -bestande) einschlieBlich der haufig warme- und lichtbeglinstigten
Biotopbdume an Bestandsrandern (Belassen moglichst groRer Baumteile stehend oder
liegend im Rahmen von VerkehrssicherungsmalRnahmen)

Belassen von geeigneten Teilflachen ohne Nutzung

Belassen der naturlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-
flachen

keine Kahlschlage tUber 0,3 ha

Forderung der Naturverjiingung lebensraumtypischer Baumarten z.B. durch

vorsichtige, Uber lange Zeitraume gehende Bestockungsgradabsenkung

Dichthalten des Oberbestandes in Bestanden mit beigemischter Nadelholzverjingung
ggf. Entnahme nicht lebensraumtypischer Baume, insbesondere Samenbaume

bei Gefahr der Verringerung des Gesamtflachenumfangs des Lebensraumtyps im

Gebiet stellenweise Entfernung der konkurrierenden  Verjingung nicht
lebensraumtypischer Baumarten
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http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9130

Forderung und Anlage gestufter Waldrander als Lebensraum fir Arten der
Ubergangsbereiche von Wald zu Offenland

Vermehrung des Waldmeister-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht
lebensraumtypischen  Gehodlzen bestandenen potenziellen Waldmeister-Buchenwald-
Standorten und ausschlieRlicher Verwendung von lebensraumtypischen Gehdlzen geeigneter
Herkunft bei Pflanzungen und Saat

Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwirdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches MafR, dass die Verjungung aller
lebensraumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmaRnahmen erméglicht wird
Ausrichtung des ErschlieBungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R.
Ruckegassen-Mindestabstand 40 m, keine Riickegassen in Quellbereichen, Siepen und
Bachtalern, in geschitzten Biotopen, und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten
keine Befahrung auflerhalb des ErschlieRungsnetzes

Holzeinschlag und -riicken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur auferhalb des
Fortpflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen
Schutzzone (s. dazu die Arbeitshilfe ,Dienstanweisung zum Artenschutz im Wald ...*
https://www.wald-und-holz.nrw.de/naturschutz/schutzgebiete/europaeischer-arten-und-
biotopschutz/)

Wegeinstandhaltungsmaflnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Standorte
fuhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten

Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen



1083 Hirschkafer (Lucanus cervus)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines giinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung
eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfir liefert das
MaRnahmenkonzept flir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrofien,
zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

Erhaltung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub- und Mischwaldern (v.a. lichte
Eichen- und Buchenwalder) mit hohen Alt- und Totholzanteilen im Bereich der Vorkommen

Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Brutbdume/Brutsubstrate (v.a.
sonnenexponierte Eichen und Eichenstubben an &auferen und inneren, warmegetdnten
Bestandsrandern) und Saftbaumen im Bereich der Vorkommen

Vermeidung und ggf. Verringerung von Schadstoffeintragen im Bereich der Vorkommen

Geeignete Erhaltungsmafnahmen

Sicherung eines hohen Alt- und Totholzanteils (mdglichst = 10 Badume/ha)

Erhéhung des Zieldurchmessers bzw. des Erntealters der Baume (>160 Jahre fiir Buchen-,
>200 Jahre fur Eichenwalder)

ggf. Erhéhung des Laubholzanteils in Nadel- und Mischwaldern (v.a. Eiche)

Sicherung und Vermehrung von alten Baumgruppen, Baumreihen und Solitarbdumen in der
Feldflur sowie in Parkanlagen (v.a. Eichen)

Sicherung von besiedelten und geeigneten Brutbdumen/Brutsubstraten (v.a. keine
Stubbenrodung)

ggf. Freistellen eingewachsener Brutbaume

ggf. gezielte Nachpflanzung von Stiel- und Traubeneichen in Parks, Alleen, an Wegrandern
und Waldern als zukinftige Brutbdume

gaf. Ubergangsweise Anlage von ,Brutmeilern" (z.B. kunstliche Moderstocke aus Eichen-
Hacksel, Volumen nicht unter 2 m3) als Ersatz-Entwicklungshabitat der Larven, im Sinne einer
UberbriickungsmaRnahme

Verzicht auf Baumfallungen und Baumchirurgie in Vorkommensgebieten; ggf. fachkundige
baumchirurgische Stitzung der besiedelten Baume und Baumruinen

Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend grof3en, extensiv genutzten oder ungenutzten
Pufferzonen

kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in Eichen- bzw. Eichenmischwaldern und Parkanlagen



	8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation
	9130 Waldmeister-Buchenwald
	1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus)

